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©  Waschmaschine  für  Rohre  und  dergleichen. 

©  Die  Transporteinrichtung  der  Waschmaschine 
umfaßt  zwei  motorisch  drehbare  Objektträger 
(11,11')  mit  etwa  radial  angeordneten  Mulden.  Beim 
Wasch-  bzw.  Trocknungsvorgang  befinden  sich  an 
jedem  der  beiden  Objektträger  zwei  Mulden  außer- 
halb  eines  stationären  Abdeckbleches,  während  eine 
Mulde  zur  Bildung  des  Reinigungskanals  (R)  bzw. 
des  Heißluftkanals  (H)  durch  dieses  Abdeckblech 

(24)  abgedeckt  ist.  Der  Ausgang  (15a)  des  oberen 
Objektträgers  (11)  steht  mit  dem  Eingang  (14)  des 
unteren  Objektträgers  (11')  über  einen  Transport- 
schacht  (S)  in  Verbindung. 

Durch  eine  solche  Ausbildung  wird  erreicht,  daß 
sich  die  Waschmaschine  für  kleinere  und  größere 
Objekte  gleichermaßen  eignet  und  außerordentlichen 
mechanischen  Beanspruchungen  gewachsen  ist 
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WASCHMASCHINE  FÜR  ROHRE  UND  DERGLEICHEN. 

Die  Erfindung  bezieht  sich  auf  eine  Waschma- 
schine  für  Rohre  und  dergleichen  entsprechend 
dem  Oberbegriff  des  Patentanspruches  1  . 

Bei  einer  bekannten  Waschmaschine  dieser  Art 
(DE-G  87  16  053)  werden  die  Objekte  mit  Hilfe 
eines  endlosen,  im  Behälter  für  die  Waschflüssig- 
keit  angeordneten  Förderband  transportiert.  Im  Rei- 
nigungskanal  werden  die  Objekte  von  Schmutz  und 
Verunreinigungen,  insbesondere  von  Metall-  oder 
Kunststoffstaub  bzw.  von  Metall-  und  Kunststoff- 
spänen  gereinigt,  die  in  vorausgehenden  Bearbei- 
tungen,  z.B.  beim  Abtrennen  von  Rohrabschnitten 
und  dergleichen  entstanden  sind.  Bei  der  bekann- 
ten  Waschmaschine  stellt  das  Förderband  ein  rela- 
tiv  schwaches  Glied  im  System  dar,  durch  welches 
das  maximale  Gewicht  der  zu  handhabenden  Ob- 
jekte  bestimmt  ist. 

Bekannt  ist  es  auch,  Objekte  mit  Hilfe  von 
Transportketten  durch  die  Waschflüssigkeit  zu  zie- 
hen,  wobei  allerdings  die  Luft  in  den  Betriebsräu- 
men  durch  die  aus  dem  Waschbehälter,  auch  bei 
verhältnismäßig  starken  Sicherheitsvorkehrungen, 
entweichenden  Lösungsmitteldämpfe  angereichert 
ist. 

Eine  weitere  Belastung  der  Umwelt  ergibt  sich 
bei  dem  anschließenden  Trocknen  der  Objekte  im 
Gefolge  des  Abdunstens  der  Lösungsmittel  bzw. 
Lösungsmittelgemische.  Vielfach  sind  daher  große 
Aufwendungen  erforderlich,  um  unter  den  amtlich 
zulässigen  Belastungsgrenzenzu  bleiben. 

Schließlich  ist  es  auch  bekannt,  bei  kontinuier- 
lich  arbeitenden  Waschmaschinen  eine  Reini- 
gungskammer  und  eine  Trockenkammer  hinterein- 
ander  anzuordnen  (US-PS  3,610,260). 

Der  Erfindung  liegt  die  Aufgabe  zugrunde,  eine 
Waschmaschine  der  eingangs  genannten  Gattung 
derart  weiterzubilden,  daß  sie  bei  relativ  geringer 
Umweltbelastung  für  kleinere  und  größere  Objekte 
gleichermaßen  geeignet  und  den  bei  verhältnismä- 
ßig  schweren  Objekten  auftretenden  extremen  me- 
chanischen  Beanspruchungen  auch  im  Dauerbe- 
trieb  gewachsen  ist. 

Diese  Aufgabe  wird  erfindungsgemäß  durch 
die  im  Kennzeichen  des  Anspruches  1  gezeigten 
Merkmale  gelöst. 

Bei  einer  solchen  Ausbildung  können  trotz  ver- 
hältnismäßig  kompakter  Bauweise  Objekte  nahezu 
beliebigen  Durchmessers  bzw.  Objekte  von  beliebi- 
gen  Abmessungen  gehandhabt  werden.  Es  ist  so- 
gar  möglich,  im  Bedarfsfalle  mehr  als  ein  Objekt 
nach  gleichzeitigem  Einwurf  in  die  Mulde  des  Ob- 
jektträgers  gleichzeitig  in  einem  Reinigungskanal 
zu  waschen  und  in  einem  Heißluftkanal  zu  trock- 
nen. 

Bei  einer  Ausbildung  nach  den  Ansprüchen  2 

bis  5  ergibt  sich  ein  extrem  robuster  Aufbau  der 
Waschmaschine. 

Bei  einer  weiteren  Ausgestaltung  nach  den  An- 
sprüchen  6,7  und  12  kann  in  erheblichem  Maße 

5  Energie  eingespart  werden. 
Nachstehend  wird  die  Erfindung  anhand  der 

Zeichnung  an  einem  Ausführungsbeispiel  erläutert. 
Es  zeigen  in  schematischer  Darstellung: 

Fig.  1  Die  Waschmaschine  in  Stirnansicht 
10  (ohne  Pumpe,  Heißluftgebläse  und 

Antrieb), 
Fig.  2  Waschmaschine  in  Seitenansicht, 
Fig.  3  eine  Einzelheit  aus  Fig.  1  im  vertikalen 

Schnitt  und  in  vergrößerter  Darstel- 
75  lung  und 

Fig.  4  eine  Variante  des  Objektträgers  der 
Waschmaschine  in  Stirnansicht. 

Die  Waschmaschine  eignet  sich  insbesondere 
zur  Reinigung  von  Rohren,  Achsen,  Wellen  und 

20  dergleichen,  die  im  folgenden  als  Objekte  12  be- 
zeichnet  werden.  Sie  umfaßt  einen  Vorratsbehälter 
10  für  die  Waschflüssigkeit.  Als  Waschflüssigkeit 
findet  insbesondere  eine  lösungsmittelfreie  Wasch- 
flüssigkeit,  z.B.  eine  wässrigalkalische  Waschflüs- 

25  sigkeit  Verwendung.  Die  Waschung  der  Objekte 
findet  in  einem  von  der  Waschflüssigkeit  axial 
durchströmten  Reinigungskanal  R  statt.  Getrocknet 
werden  die  Objekte  10  in  einem  Heißluftkanal  H. 
Bei  Betrieb  der  Waschmaschine  werden  die  Objek- 

30  te  mit  Hilfe  einer  Transporteinrichtung  von  einem 
Eingang  15  zum  Reinigungskanal  R  und  von  da 
über  den  Heißluftkanal  H  zu  einem  Ausgang  14 
transportiert.  Dabei  befinden  sich  die  Objekte  in 
Lagermulden  der  Transporteinrichtung.  Während 

35  des  Wasch-  bzw.  Trockenvorganges  liegen  wenig- 
stens  zwei  Mulden  im  Bereich  eines  stationären 
Deckbleches  24,  welches  die  Mulden  zur  Bildung 
des  Reinigungskanals  R  und  des  Heißluftkanals  H 
abdeckt.  Die  Transporteinrichtung  umfaßt  zwei  mo- 

40  torisch  drehbare  Objektträger  11,11'  mit  etwa  radial 
angeordneten  Mulden.  Beim  Wasch-  bzw.  Trock- 
nungsvorgang  befinden  sich  an  jedem  der  beiden 
Objektträger  11,11'  zwei  Mulden  zur  Bildung  eines 
Einganges  15,14  und  eines  Ausganges  15a,14a 

<m  außerhalb  des  Abdeckbleches,  während  eine  Mulde 
zur  Bildung  des  Reinigungskanals  R  bzw.  des 
Heißluftkanals  H  abgedeckt  ist.  Der  Ausgang  15a 
des  an  der  Bildung  des  Reinigungskanals  R  teilha- 
benden  Objektträgers  11  steht  mit  dem  Eingang  14 

50  des  an  der  Bildung  des  Heißluftkanals  H  teilhaben- 
den  Objektträgers  11'  über  einen  Transportschacht 
S  in  Verbindung.  Die  Waschflüssigkeit  zirkuliert  in 
einem  geschlossenen  Kreislauf.  Sie  gelangt  aus 
dem  Waschmittelvorratsbehälter  10  über  eine  Lei- 
tung  28  in  eine  Hochdruckpumpe  18.  Mit  Hilfe  der 
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Hochdruckpumpe  wird  die  Waschflüssigkeit  über 
einen  Feinfilter  und  einen  Durchlauferhitzer  in  den 
Reinigungskanal  R  eingespritzt.  In  dem  zumindest 
teilweise  isolierten  Waschmittelvorratsbehälter  10 
hat  die  Waschflüssigkeit  eine  Temperatur  von  ca. 
60°  und  wird  mit  wesentlich  höherer  Temperatur  in 
den  Reinigungskanal  R  eingedrückt.  Der  Ausgang 
des  Reinigungskanals  R  ist  über  einen  gekrümm- 
ten  Rohrabschnitt  22  (Fig.  2)  an  den  Eingang  der 
diametral  zum  Reinigungskanal  R  liegenden  Mulde 
N  angeschlossen.  Dadurch  werden  die  Wandungen 
dieser  durch  eine  Profilschiene  11c  gebildeten  Mul- 
de  von  der  aus  dem  Reinigungskanal  R  kommen- 
den  heißen  Waschflüssigkeit  zumindest  im  Bereich 
ihres  Eingangsabschnittes  beaufschlagt,  wodurch 
der  Objektträger  1  1  partiell  erwärmt  wird.  Der  Aus- 
gang  des  Heißluftkanals  H  steht  über  einen  ge- 
krümmten  Rohrabschnitt  28  mit  dem  Eingang  des 
Heißluft-Rückführkanales  N  in  Verbindung.  Beim 
Durchströmen  des  Rückführkanals  wird  der  Objekt- 
träger  11'  in  seinem  dem  Heißluftkanal  H  diametral 
gegenüberliegenden  Bereich  ebenfalls  erwärmt, 
was  insgesamt  zu  einer  günstigeren  Energiebilanz 
führt.  Der  Heißluftkanal  H  wird  von  einem  Hoch- 
druckgebläse  19  gespeist.  Bei  Austritt  aus  dem 
Heißluft-Rückführkanal  N'  gelangt  die  Heißluft  in 
eine  Einrichtung  zum  Abfangen  von  Kondenswas- 
ser,  die  einen  Kondensationskasten  27  umfaßt.  In 
diesem  sind  zum  Abfangen  von  Wasser  den 
Heißluft-Rückstrom  störende  Elemente  angeordnet. 
Das  Kondensationswasser  gelangt  über  einen  Sy- 
phon  27a  in  den  Waschmittelvorratsbehälter  10. 
Die  beiden  Objektträger  11,11'  sind  hinsichtlich  des 
Aufbaus  und  der  Anordnung  der  Mulden  miteinan- 
der  identisch.  Beide  Objektträger  sind  vom  Motor 
16  über  ein  Getriebe  17  und  eine  Kette  23  gemein- 
sam  taktweise  angetrieben.  Der  an  der  Bildung  des 
Reinigungskanals  R  teilhabende  Objektträger  1  1  ist 
oberhalb  des  an  der  Bildung  des  Heißluftkanals  H 
teilhabenden  Objektträgers  11'  angeordnet.  Die 
Eingänge  15,14  und  die  Ausgänge  15a,14a  der 
Objektträgerl  1,11'  liegen  symmetrisch  zu  einer 
Ebene  a-a,  die  einen  Winkel  Alpha  von  etwa  45 
zur  Vertikalen  einschließt.  Außer  einem  Feinfilter 
sind  im  Waschmittelflüssigkeitskreislauf  auch  ein 
Grobfilter  sowie  ein  Durchlauferhitzer  angeordnet. 
Zur  Vereinzelung  und  taktweisen  Zuführung  der 
Objekte  10  ist  ein  Einwerfer  25  vorgesehen,  der 
jeweils  wenigstens  ein  Objekt  12  durch  eine 
Schwenkbewegung  aus  der  Zulaufbühne  26  in  den 
Eingang  15  des  oberen  Objektträgers  11  befördert. 
Die  Länge  des  Einwerfers  25  ist  auf  die  Abmessun- 
gen  der  jeweiligen  Objekte  10  einstellbar.  Eine 
Steuereinrichtung  stellt  die  Waschmaschine  auto- 
matisch  ab,  wenn  auf  der  Zulaufbühne  26  keine 
Objekte  mehr  vorhanden  sind. 

Im  Ausführungsbeispiel  eines  Objektträgers  11 
gemäß  Fig.  4  sind  im  Gegensatz  zu  dem  Ausfüh- 

rungsbeispiel  der  Fign.  1  bis  3  die  Räume  30 
zwischen  benachbarten  U-Schenkeln  der  Profil- 
schiene  11c'  nicht  durch  ein  dem  Radius  des  Ob- 
jektträgers  11  entsprechendes  Blech  abgedeckt, 

5  das  mit  den  Schenkeln  benachbarter  Profilschienen 
geschweißt  ist.  Die  Räume  30'  sind  jedoch  wäh- 
rend  des  Waschvorganges  bzw.  des  Trocknungs- 
vorganges  durch  die  stationären  Deckbleche  24 
abgedeckt.  An  den  freien  Enden  der  U-Schenkel 

70  der  Profilschiene  11c'  sind  Verdickungen  11c"  an- 
geordnet,  die  als  Dichtelemente  wirken.  Sie  weisen 
einen  äußeren  Krümmungsradius  auf,  der  dem 
Krümmungsradius  des  stationären  Deckbleches  24 
entspricht.  Beim  Waschvorgang  ist  die  diametral 

75  zum  Reinigungskanal  R  liegende  Mulde  N  von  ei- 
nem  teilweise  durchlässigen  Bereich  24'  des  Deck- 
bleches  24  abgedeckt.  Die  über  den  gekrümmten 
Kanalabschnitt  in  die  Mulde  N  einströmende 
Waschflüssigkeit  tritt  beim  Durchfluß  durch  die 

20  Mulde  über  den  durchlässigen  Bereich  24'  weitge- 
hend  radial  aus  und  gelangt  mit  den  in  ihm  befind- 
lichen  Verunreinigungen  (Späne  und  dergleichen) 
in  einen  Spänekasten  13,  wie  aus  Fign.  1  und  2 
ersichtlich.  Im  Beispiel  der  Figuren  1  bis  3  läuft  der 

25  Waschvorgang  wie  folgt  ab:  Das  Objekt  12  wird 
von  der  Zulaufbühne  26  mittels  des  Einwerfers  25 
in  den  Eingang  15  befördert.  Nach  Drehung  des 
Objektträgersum  einen  Zentriwinkel  von  90°  befin- 
det  sich  die  zuvor  als  Eingang  15  angesprochene 

30  Mulde  unter  dem  stationären  Deckblech  24,  wo- 
durch  der  Reinigungskanal  R  gebildet  ist.  Im  Reini- 
gungskanal  wird  das  Objekt  bei  stehendem  Objekt- 
träger  11  gewaschen.  Die  aus  dem  Reinigungska- 
nal  R  austretende  Waschflüssigkeit  gelangt  über 

35  den  gekrümmten  Kanalabschnitt  22  in  die  diametral 
liegende  Mulde  N,  fällt  aber  nach  entsprechendem 
Wärmeaustausch  alsbald  zusammen  mit  den  Ver- 
unreinigungen'  in  den  Spänekasten  13  ab.  Nach 
einer  weiteren  (taktweisen)  Drehung  des  Objektträ- 

40  gers  11  um  einen  Zentriwinkel  von  90  wird  die 
beim  Waschen  am  Reinigungskanal  R  teilhabenden 
Mulde  zum  Ausgang  15a,  die  in  den  Verbindungs- 
schacht  S  mündet,  welcher  durch  einen  planen 
Abschnitt  des  Deckbleches  24  und  ein  weiteres 

45  planes  Deckblech  24'  gebildet  ist.  Dank  des  syn- 
chronen  Antriebes  beider  Objektträger  erfolgt  der 
taktweise  Transport  der  Objekte  und  deren  Trock- 
nung  im  Heißluftkanal  H  in  analoger  Weise  wie  die 
Reinigung  im  oberen  Objektträger  11.  Dabei  ge- 

50  langt  allerdings  die  aus  dem  Heißluftkanal  austre- 
tende  Heißluft  über  den  gekrümmten  Rohrabschnitt 
29  in  einen  durch  das  Deckblech  24'  abgedeckten, 
also  geschlossenen  Heißluft-Rückströmkanal  N', 
um  wenigstens  einen  Teil  der  kinetischen  Energie 

55  der  Heißluft  auf  den  Objektträger  11'  bzw.  das 
Deckblech  24'  zu  übertragen.  Vom  Ausgang  des 
Heißluft-Rückführkanals  N'  gelangt  die  Heißluft  bei 
etwas  geringerem  Temperaturniveau  in  den  Kon- 

3 
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densationskasten  27  und  von  dort  in  das  Heißluft- 
gebläse  19. 

Mit  21  ist  ein  Überlaufstutzen  und  mit  20  ein 
Niveauwächter  am  Waschmittel-Vorratsbehälter  10 
bezeichnet,  der  mit  einer  Schlammluke  10a  mit 
Ablaßstutzen  1  0b  versehen  ist. 

Patentansprüche 

1.  Waschmaschine  für  Rohre,  Achsen,  Wellen 
und  dergleichen  (Objekte  12)  mit  einem  Vor- 
ratsbehälter  (10)  für  die  Waschflüssigkeit,  ins- 
besondere  für  eine  lösungsmittelfreie  Wasch- 
flüssigkeit  z.B.  für  eine  wässrig-alkalische 
Waschflüssigkeit  mit  wenigstens  einem  beim 
Waschvorgang  von  der  Waschflüssigkeit  axial 
durchströmten  Reinigungskanal  (R)  und  wenig- 
stens  einem  Heißluftkanal  (H)  sowie  mit  einer 
Transporteinrichtung  zum  Transport  der  Objek- 
te  (12)  von  einem  Eingang  (15)  zum  Reini- 
gungskanal  (R)  und  von  da  über  den  Heißluft- 
kanal  (H)  zu  einem  Ausgang  (14),  wobei  die 
Objekte  (12)  in  Lagermulden  der  Transportein- 
richtung  aufgenommen  sind  und  während  des 
Wasch-  bzw.  Trocknungsvorganges  wenig- 
stens  zwei  Mulden  im  Bereich  eines  stationä- 
ren  Deckelementes  (Deckblech  24)  liegen,  wel- 
ches  diese  Mulden  zur  Bildung  des  Reini- 
gungskanales  (R)  und  des  Heißluftkanales  (H) 
abdeckt, 
dadurch  gekennzeichnet,  daß  die  Transportein- 
richtung  zwei  motorisch  drehbare  Objektträger 
(11,11')  mit  etwa  radial  angeordneten  Mulden 
umfaßt  und  daß  beim  Wasch-  bzw.  Trocken- 
vorgang  an  jedem  der  beiden  Objektträger 
(11;11')  zwei  Mulden  zur  Bildung  eines  Eingan- 
ges  (15;14)  und  eines  Ausganges  (15a  bzw. 
14a)  sich  außerhalb  der  Abdeckung 
(Abdeckblech  24)  befinden,  wenn  die  Mulde 
zur  Bildung  des  Reinigungskanals  (R)  bzw.  des 
Heißluftkanals  (H)  abgedeckt  ist,  wobei  der 
Ausgang  (15a)  des  an  der  Bildung  des  Reini- 
gungskanals  (R)  teilhabenden  Objektträgers 
(11)  mit  dem  Eingang  (14)  des  an  der  Bildung 
des  Heißluftkanals  (H)teilhabenden  Objektträ- 
gers  (11')  über  einen  Transportschacht  (S)  in 
Verbindung  steht. 

2.  Waschmaschine  nach  Anspruch  1  ,  dadurch  ge- 
kennzeichnet,  daß  jeder  Objektträger  (11;11') 
einen  auf  der  Drehachse  (11a)  gelagerten  Vier- 
kantbalken  (11b)  umfaßt  und  die  Mulden  durch 
U-förmige  Profilschienen  (11c)  gebildet  sind, 
deren  plane  Stege  je  an  einer  Seitenfläche  des 
Vierkantbalkens  (11b)  anliegen. 

3.  Waschmaschine  nach  Anspruch  2,  dadurch  ge- 
kennzeichnet,  daß  die  Räume  (30)  zwischen 

benachbarten  U-Schenkeln  der  Profilschienen 
(11c)  je  mittels  eines  entsprechend  dem  Radi- 
us  der  Objektträger  (11;  ;11')  gekrümmten  und 
mit  den  U-Schenkeln  der  Profilschienen  (11c) 

5  verbundenen  Bleches  (11d)  abgedeckt  sind. 

4.  Waschmaschine  nach  einem  der  vorhergehen- 
den  Ansprüche,  dadurch  gekennzeichnet,  daß 
von  vier  Mulden  des  an  der  Bildung  des  Reini- 

w  gungskanals  (R)  teilhabenden  Objektträgers 
(11)  beim  Waschvorgang  eine  Mulde  zur  Bil- 
dung  eines  einzigen  Reinigungskanals  (R)  voll- 
ständig  abgedeckt  ist. 

75  5.  Waschmaschine  nach  einem  der  vorhergehen- 
den  Ansprüche,  dadurch  gekennzeichnet,  daß 
von  vier  Mulden  des  an  der  Bildung  des  Heiß- 
luftkanales  (H)  teilhabenden  Objektträgers  (11') 
beim  Trocknungsvorgang  zwei  etwa  diametral 

20  liegende  Mulden  zur  Bildung  eines  Heißluftka- 
nals  (H)  und  eines  Heißluft-Rückströmkanales 
(N')  abgedeckt  sind. 

6.  Waschmaschine  nach  Anspruch  5,  dadurch  ge- 
25  kennzeichnet,  daß  der  Ausgang  des  Heißluftka- 

nales  (H)  über  einen  gekrümmten  Rohrab- 
schnitt  (28)  mit  dem  Eingang  des  Heißluft- 
Rückführkanals  (N)  in  Verbindung  steht,  des- 
sen  Ausgang  an  den  Ansaugstutzen  eines 

30  Heißluftgebläses  (19)  angeschlossen  ist. 

7.  Waschmaschine  nach  Anspruch  6,  dadurch  ge- 
kennzeichnet,  daß  in  den  Verbindungskanal 
zwischen  dem  Ausgang  des  Heißluft-Rückführ- 

35  kanals  (N)  und  dem  Anschlußstutzen  des  Heiß- 
luftgebläses  (19)  eine  Einrichtung  zum  Abfan- 
gen  von  Kondenswasser  eingefügt  ist. 

8.  Waschmaschine  nach  Anspruch  7,  dadurch  ge- 
40  kennzeichnet,  daß  die  Einrichtung  zum  Abfan- 

gen  von  Wasser  den  Heißluftrückstrom  stören- 
de  Elemente  aufweist,  die  in  einem  Kondensa- 
tionskasten  (27)  angeordnet  sind,  der  über  ei- 
nen  Syphon  (27a)  in  dem  Vorratsbehälter  mün- 

45  det. 

9.  Waschmaschine  nach  einem  der  vorhergehen- 
den  Ansprüche,  dadurch  gekennzeichnet,  daß 
die  beiden  Objektträger  (11,11')  hinsichtlich 

so  des  Aufbaues  und  der  Anordnung  der  Mulden 
miteinander  identisch  sind. 

10.  Waschmaschine  nach  einem  der  vorhergehen- 
den  Ansprüche,  dadurch  gekennzeichnet,  daß 

55  die  beiden  Objektträger  (11,11')  vom  Motor 
(16)  über  ein  Getriebe  (17)  und  eine  Kette  (23) 
gemeinsam  taktweise  antreibbar  sind. 
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11.  Waschmaschine  nach  einem  der  vorhergehen- 
den  Ansprüche,  dadurch  gekennzeichnet,  daß 
der  an  der  Bildung  des  Reinigungskanals  (R) 
teilhabende  Objektträger  (11)  oberhalb  des  an 
der  Bildung  des  Heißluftkanals  (H)  teilhaben- 
den  Objektträgers  (11')  angeordnet  ist,  wobei 
die  Eingänge  (15,14)  und  die  Ausgänge 
(15a,14a)  der  Objektträger  (11,11')  symme- 
trisch  zu  einer  Ebene  (a-a)  liegen  die  einen 
Winkel  Alpha  von  etwa  45°  zur  Vertikalen  ein- 
schließt. 

12.  Waschmaschine  nach  einem  der  vorhergehen- 
den  Ansprüche  2  bis  1  1  ,  dadurch  gekennzeich- 
net,  daß  beim  Waschvorgang  die  diametral 
zum  Reinigungskanal  (R)  liegende  Mulde  (N) 
des  Objektträgers  (11)  von  einem  teilweise 
durchlässigen  Bereich  (24'  in  Fig.  4)  des  Deck- 
elementes  (24)  abgedeckt  ist  und  der  Ausgang 
des  Reinigungskanals  (R)  über  einen  ge- 
krümmten  Rohrabschnitt  (22  in  Fig.  2)  mit  dem 
Eingang  zur  Mulde  (N)  in  Verbindung  steht. 
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(26)  in  den  Eingang  (15)  des  Objektträgers 
(11)  befördert. 

18.  Waschmaschine  nach  Anspruch  17,  dadurch 
gekennzeichnet,  daß  die  Länge  des  Einwerfers 
(13)  derart  auf  den  Durchmesser  der  Objekte 
einstellbar  ist. 

19.  Waschmaschine  nach  einem  der  vorhergehen- 
den  Ansprüche,  dadurch  gekennzeichnet,  daß 
eine  Steuereinrichtung  vorgesehen  ist,  die  die 
Waschmaschine  automatisch  abstellt,  wenn  auf 
der  Zulaufbühne  (26)  keine  Objekte  vorhanden 
sind. 

13.  Waschmaschine  nach  einem  der  vorhergehen- 
den  Ansprüche  2  bis  1  1  ,  dadurch  gekennzeich-  25 
net,  daß  an  den  freien  Enden  der  U-Schenkel 
der  Profilschiene  (11c')  Verdickungen  (11c") 
mit  einem  äußeren  Krümmungsradius  ange- 
formt  sind,  der  dem  Krümmungsradius  des 
stationären  Deckelementes  (24)  entspricht  (Fig.  30 
4). 

14.  Waschmaschine  nach  einem  der  vorhergehen- 
den  Ansprüche,  dadurch  gekennzeichnet,  daß 
die  Waschflüssigkeit  sich  in  einem  geschlosse-  35 
nen  Kreislauf  befindet,  in  dem  wenigstens  eine 
Hochdruckpumpe  (14),  die  Reinigungkammer 
(10)  und  ein  Grobfilter  (17)  angeordnet  sind. 

15.  Waschmaschine  nach  Anspruch  14,  dadurch  40 
gekennzeichnet,  daß  zur  Erwärmung  der 
Waschflüssigkeit  ein  Durchlauferhitzer  (16)  und 
zur  weiteren  Abscheidung  von  Feinstteilen  ein 
Feinfilter  (15)  im  Waschflüssigkeitskreislauf  an- 
geordnet  sind.  45 

16.  Waschmaschine  nach  einem  der  vorhergehen- 
den  Ansprüche,  dadurch  gekennzeichnet,  daß 
die  Heißluft  mittels  einem  Heißluftgebläse  (19) 
in  den  Heißluftkanal  (H)  einführbar  und  zum 
Heißluftgebläse  (19)  zurückführbar  ist. 

17.  Waschmaschine  nach  einem  der  vorhergehen- 
den  Ansprüche,  dadurch  gekennzeichnet,  daß 
zur  Vereinzelung  und  taktweisen  Zuführung 
der  Objekte  ein  Einwerfer  (25)  vorgesehen  ist, 
der  jeweils  wenigstens  ein  Objekt  (12)  durch 
eine  Schwenkbewegung  aus  der  Zulaufbühne 
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